
hatte eine Größe von etwa 16,5 x 12,5 mm und entsprach in der Färbung genau den Be
schreibungen. Herr Falkema hat die Vögel in seinem Hausgarten in Emden-Larre1t beob
achtet und das Nest Ende Juni/Anfang Juli in kanpp 2 m Höhe im dichten Buschwerk ge
funden, wo es sich dicht am Stamm befand. Leider war das Nest nach Ablage des ersten 
Eies aus unbekannten Gründen verlassen worden.
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Anzahl der flüggen Jungstörche und Horstpaare mit 
ausfliegenden Jungen im 

Regierungsbezirk Braunschweig 1984
Landkreis Gifhorn
Ahnsen 3 
Altendorf 2 
Betzhorn Hi. 4 
Betzhorn Mi. 4 
Calberlah 2 
Kaiserwinkel 2 
Leiferde DBV 3 
Rühen 3 
Schönewörde 3 
Wahrenholz 2 
Wesendorf 2 
Wunderbüttel 2
Summe der Flüggen 32 
Sa. der Elternpaare 12
Landkreis Helmstedt 
keine erfolgreiche Brut

Insgesamt im Nest beringte Jungstörche: 50
Insgesamt abgelesene Ringe an freifliegenden 
Störchen aus der BRD: 26 aus der DDR: 9
Horstpaare mit Jungen, die aber nicht ausflogen: 
Lehre
Horstpaare mit Gelege ohne Bruterfolg:
Triangel, Vorsfelde, Warmenau
Horstpaare ohne Gelege:
Gannerwinkel, Lüben, Parsau, Telgte
Horsteinzelstörche:
Bergfeld (1983 Brutpartner tot durch Seilanflug) 
Hillerse (1983 Horstpaar ohne Gelege)
Jembke (1983 Horstpaar mit 1 flüggen Jungen) 
Wahrstedt (1983 Brutpartner tot durch Seilanflug)

Kreisfreie Stadt Wolfsburg 
Neuhaus 3
Summe der Flüggen 3
Sa. der Elternpaare 1
Landkreis Peine 
Abbensen 4
Rietze 3
Summe der Flüggen 7
Sa. der Elternpaare 2

Zwei Besuchsstörche: 
Knesebeck, Radenbeck
Es verunglückten in Freileitungsanlagen:

Jungstorch
Jtyigstorch
Jungstorch
Jungstorch
Jungstorch

tot Seil Abbensen 
tot Mast Leiferde DBV 
tot Seil Neuhaus 
tot Seil Rietze 
tot Seil Wahrenholz

brutreifer Storch tot Seil Watenbüttel



Kreisfreie Stadt Braunschg.
Hondelage 1
Summe der Flüggen 1
Sa. der Elternpaare 1
Im Reg.Bezirk Braunschweig: 
Summe insgesamt 1984 
Summe der Flüggen 43 
Summe der Elternpaare 16
Landkreis Celle 
Eschede 4
Winsen 3
Summe der Flüggen 7
Sa. der Elternpaare 2

Sonstige Verluste:
1 brutreifer Storch tot Seil Segelflugzeug

Überwinternde Weißstörche 1983/84: Stüde
In 13 Orten der Land- u. Stadtkreise gemel
det: GF , WOB t BS, PE, HI, SZ, GS, GÖ.

Anschrift des Verfassers: Hans Reither, Rosengasse 3, 3340 Wolfenbüttel.
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